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Schafft eine 
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„Digitalisierung schafft erweiterte Handlungsfähigkeit;
Digitalisierung als Mittel zum Zweck“
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Adaptiert von Faldi, G., Macchi, S. (2017). Knowledge for Transformational Adaptation Planning: Comparing the Potential of Forecasting and Backcasting Methods for 
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Schafft eine 
positive digitale Grundhaltung
 Handlungsspielräume für die

 Gemeindeentwicklung?

JA: eine offene, reflektierte und konstruktive Haltung ist notwendig, 
aber ohne Wissen und Fertigkeit nicht ausreichend (möglich)

JA: aber Digitalisierung ist ein Instrument auf dem Weg zum Ziel; es 
kann/darf uns das Ziel nicht vorgeben (NB: Hammer – Nagel)



These - Diskussion

Digitale Werkzeuge ermöglichen es, Prozesse 
effizienter, transparenter und strukturierter zu 
gestalten. Statt sich mit aufwendigen und oft 

schwerfälligen Arbeitsschritten aufzuhalten, können 
wir durch klug eingesetzte Technologien Ressourcen 
sparen und Freiräume schaffen – für das Miteinander 

und die aktive Gestaltung des Gemeindelebens.
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Fazit: Digitalisierung gemeinsam gestalten

1. Eine positive digitale Grundhaltung ist wichtig – reicht aber 
allein nicht aus.

2. Digitale Lösungen können Freiräume und Effizienz schaffen; 
aber auch effektiver? 

3. Entscheidend ist: klare Ziele für die digitale Zukunft 
definieren und Technik gezielt einsetzen.

4. Es braucht eine gute Balance zwischen eigenem 
Gestaltungsraum und gemeinsamen Herangehensweisen.

5. Wichtig ist ein Miteinander: Alle – ob digital aufgeschlossen 
oder eher skeptisch – sollen sich mitgenommen fühlen.


